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52 Pr»Mt
Die Schlacht ist geschlagen, der Sieg errungen , der Sieg,

den die nationale Regierung sich zum Ziel gesetzt hatte.
Die Partei des Reichskanzlers ist es , die als Siegerin her¬
vorgegangen ist und so bedeutet der Wahlerfolg ein über¬
aus starkes Vertrauensvotum für das Kabinett Hitler—
Papen —Hilgenberg —Seldte . Die Parteien haben es nicht
notwendig , auf die Unterstützung des christlich -nationalen
Blocks angewiesen zu sein, mit dem Optimisten gerechnet
hatten . Das Zentrum , ohne das bisher keine Regierung
gebildet werden konnte, ist ausgeschaltet . Daß der Erfolg
der Nationalsozialisten über den Besitzstand vom 31. Juli
1932 hinausging , zeugt von der ungeheuren organisatori¬
schen und werbenden Arbeit ihrer Partei und der Hkrson
ihres Führers . Mehr als 17 Millionen Menschen haben sich
hinter das Hakenkreuzbanner gestellt , weil es ihnen gelang,
«inen großen Teil der Partei der Nichtwähler zu mobilisie¬
ren und anderen Parteien Wählerstimmen abzunehmen.
Man spricht von einem Sieg der Rechten, wie man im
Jahre 1919 von dem Sieg der Linken redete.

Der Realpolitiker wird sich mit den gegebenen Tatsachen
abfinden , die so eindeutig schon dadurch gekennzeichnet sind,
daß der unerquickliche Streit zwischen Reich und Preu¬
ßen durch den Sieg der Regierungsparteien entschieden ist,
so daß der Staatsgerichtshof in Leipzig kaum mehr viel zu
sagen haben wird . Hierher gehört auch das Ergebnis von
Bayern , wo zum erstenmal das bayerische Zentrum , die
Bayerische Volkspartei , nicht mehr die stärkste Partei ist,
vielmehr die vier bayerischen Wahlbezirke einen überragen¬
den Sieg den Nationalsozialisten brachten. Man sehe sich

" nur die Ergebnisse von Oberbayern -Schwaben , Nreder-
dayern , Franken und der Pfalz an ! Ganz ähnlich ist das
Bild in Württemberg und Baden . Selbst im „roten " Ber¬
lin ist der Erfolg stark , ist doch zum erstenmal seit 1918 dort
die bisherige Mehrheit der sozialistischen und kommunisti¬
schen Stimmen gebrochen, wenn auch nicht allein durch die
Nationalsozialisten , so doch zusammen mit den bürgerlichen
Parteien.

Der tiefere Sinn der Wahl liegt darin , daß die Ueber-
fremdung des deutschen Verfassungslebens in den starren
Formen westlicher Formaldemokratie zerbrochen ist , die
nationale Idee den Sieg errungen hat . Die vielgehörte
Meinung , das Kabinett werde nach der Wahl auseinander-
sallen an inneren Gegensätzen, ist zerschlagen, denn die Ver¬
bundenheit des nationalen Gedankens ist so stark , daß alle
Sprengungsversuche vergeblich sein werden . War es schon
ein Meisterstückdiplomatischen Geschicks des früheren Reichs¬
kanzlers von Papen , innerhalb weniger Tage die nationale
Koalition auf die Beine zu stellen, so muß es auch in Zu¬
kunft gelingen , alle Kllppen zu umschiffen wie am Wahl¬
tag , wo 52 Prozent der Wähler ihr nationales Vertrauen
zur Reichsführung bekundet haben . Nationalsozialisten und
Deutschnationale haben im Reichstag 1k Abgeordnete mehr
als die zur Mehrheitsbildung notwendige Zahl von 324
Abgeordneten . Nimmt man dazu noch den Christlich-natio¬
nalen Block , der im Wahlkampf die Tolerierung der Regie¬
rung proklamierte , und schließlich das Zentrum , das in den
Aeußerungen seiner Führer für die Zeit nach der Wahl alle
Türen offen ließ hinsichtlich seiner Stellung zur Regierung,
so könnte sogar eine Zweidrittel -Mehrheit erreicht werden,
die für Verfassungsänderungen auf legalem Wege notwen¬
dig ist . Dies« Klarheit in unseren Partei - und Mehrheits¬
verhältnissen ist das Erfreulichste wie die Beseitigung der
dauernden Beunruhigung der Wählermassen

Drr nrue Reichstag
Berlin , 8. Marz. Rach de» bis Montag mittag beim Reichs-

« ahUeiter vorliegende» Meldungen wird sich der Reichstag bei
«mer Wahlbeteiligung von 8SL Prozent wie folgt zusammen¬
setze»:

Nationalsozialist«« 288 Sitze (198)
Sozialdemokraten rso Sitze (12V
Kommuuiste» 81 Sitze (188)
Zentrum 78 Sitze (78)
Schwarz-Weiß-Rot 82 Sitze S1)
Bayerisch « Volts Partei 18 Sitze (2ii'
Deutsche Staatspartei S Sitze (2)
Deutsche Bolkspartei 2 Sitze km
Christlich-Soziale 4 Sitze (N
Deutsche Bauernpartei 2 Sitze oy
Württ. Banernbund 1 Sitz « r

Die »MM« Lage mub ttn WM«
Seute KMiikttMling

Berlin , K März . Reichskanzler Hitler ist am Montag mittag
vom Reichspräsidenten empfangen worden, um über das Wahl¬
ergebnis Bericht zu erstatten Das Reichskabinett wird am
Dienstag nachmittag eine Kablnettsfitzung halten . Vor dieser
wird um 1-18 Uhr noch eine besondere Ministerbesprechung statt¬
finden . Ob ein Aufruf in dem die Reichsregierung zur Wahl
Stellung nimmt , herauskommt . ist noch nicht bekannt. Aui der
Tagesordnung der Kabinettssitzung steht selbstverständlich vot
allem eine Besprechung des Ausganges der Wahlen und der Kon¬
sequenzen , die sich daraus für die Beurteilung der politischen
Lage ergeben. Daneben werden dann noch diejenigen Fragen
behandelt , die ursprünglich schon für die Kabinettsberatung in
Ausficht genommen waren . Es handelt sich dabei um landwirt¬
schaftliche Fragen , die Emfuhrkontingente und die Bewirtschaf¬
tung der Oele und Fette . Eine außenpolitische Aussprache ist zwar
in der Tagesordnung nicht vorgesehen, es ist aber , angesichts der
Wichtigkeit, die die Außenpolitik im Augenblick hat , an-
zunehmen , dag auch diese Fragen erörtert werden. Man rechnet
in politischen Kreisen bestimmt damit , daß sowohl der Reichstag
wie auch der Landtag so bald wie möglich , in etwa 14 Tage»
bis drei Wochen , einberufen werden, und daß die Regierung ein
Ermächtigungsgesetz fordern wird . Dieses Ermächtigungsgesetz
soll nach Möglichkeit auch verfasiungsändernd sein . Wenn in
der Oessentlichkeit verschiedentlich von einer Vorlage über die
Aenderung der Reichsfarben gesprochen wird, so kann demgegen¬
über festgestellt werden , daß die Reichsregierung sich mit dieser
Frage noch nicht beschäftigt hat.

Was die Preugensrage anbetrifft , so ist man in Kreisen , die
der Reichsregierung nahestehen, der Auffassung, daß durch die
Wahl die Preußen -Klage praktisch hinfällig geworden ist, da der
Landtag selbstverständlich bald eine reguläre Regierung bilden
wird und angesichts einer ordnungsmäßigen Ministerpräsidenten»
wähl die Klage keinerlei Bedeutung mehr hat . Es durste die

Frage fein, ob der Staatsgercchtshos da ,12 lediglich die rein j« >
malrechtlichen Verhandlungen weiterführen wird.

In diesem Zusammenhänge erfahren wir weiter von unterrich¬
teter Seite daß die Behandlung der Hamburger Angelegenheit
als eine rein reffortmäßige Angelegenheit des Reichsinnenmini-
fteriums anzusehen ist und in der Reichsregierung dementsvre-
chend behandelt wird Es ist nichts darüber bekannt, daß gegen
andere Länderregierungen ähnliche Maßnahmen geplant sind.

Was wird mit dem Reichstag ?
Berlin , 6. März . Wie das Nachrichtenbüro des B .d.Z . meldet,

wird sich vermutlich am Dienstag entscheiden , ob der neue Reichs¬
tag , abgesehen von der Eröffnungssitzung in der Earnisou-
kirche m Potsdam , seine weiteren Arbeitstagungen in dem
Exerzierhaus „Langer Stall" wird abhalten können. Es
hat den Anschein , als ob die Ansichten der Sachverständigen , die
befragt wurden ein wenig auseinandergehen . Einige der Sach¬
verständigen scheinen das Exerzierhaus für technisch ungeeignet
zu halten , da es vielleicht erhebliche Umbauten erfordern würde.
Es verlautet , daß die Sachverständigen über das Ergebnis ihrer
Voruntersuchungen binnen kurzer Zeit dem Reichskanzler Hitler
und dem Reichstagspräfidenten Eöring eingehend Bericht er¬
statten werden. Erst im Anschluß daran ist mit einer Entschei¬
dung zu rechnen Man kann daher zur Stunde noch nicht mit
Gewißheit sagen, ob die Arbeitstagungen des Reichstages tat¬
sächlich im „Langen Stall " durchgeführt werden . Was den Ter¬
min des Zusammentritts des Reichstages anlangr . so steht noch
immer der 2L . März, oer Geburtstag Kaiser Wikhelms des
Ersten, im Vordergründe . Eine Entscheidung des Kabinett»
über diese Frage wird für Dienstag erwartet

Deutsche Führer über deu Sieg
Unter der lleberschrift „Zurück zur Freiheit " deutsche Führer

über den Sieg der Nationalregierung bringt die Deutsche Zei¬
tung Aeußerungen von einer ganzen Reibe führender Persön¬
lichkeiten der Rechten über das Wahlergebnis:

Vizekanzler v. Papen jagt : Der Wahlausgang hat gezeigt, daß
Las deutsche Volk in seiner Mehrheit dem Aufträge des Herrn
Reichspräsidenten , den er am 3Ü . Januar der Regierung der na¬
tionalen Erhebung gegeben , zugestimmt bat Das Ergebnis in
Süddeutschland hat mir Nachdruck die Reichstreue des deutschen
Südens erwiesen. — Reichsinnenminister Dr . Frick siebt in dem
Wahlergebnis den Dank und das Bekenntnis des deutschen Volkes
für Adolf Hitler . Das deutsche Volk habe der unter Hitlers
Führung stehenden Reichsregierung in einer überwältigenden
Vertrauenskundgebung den Auftrag erteilt , in vier Jahren den
Wiederaufstieg Deutschlands durchzuführen. Es könne sich darauf
verlassen, daß die Reichsregierung als Treuhänder des Volkes
alle Kräfte einfetzen werde, um das Vertrauen der Volksmchr-
heit zn rechtfertigen. — Reichsminister Freiherr von Eltz -Rii-
benach sagt, das Wahlergebnis habe die Hoffnung weiter Volks¬
kreise bestätigt , daß nunmehr auf längere Zeit einer stetigen und
entschloffenen Regierung die Möglichkeit gegeben werde, in ru-
- iger und sachlicher Arbeit die großen Probleme der Gegenwart
zu lösen und das deutsche Volk einem neuen Aufstieg entgegen-
«»führen . Weitere Aeußerungen bringt Las Blatt von führen¬
den Abgeordneten und hoben Beamten.

Bayern und das Wahlergebnis
München. K. März . In politisch maßgebenden Kreisen

Bayerns wird die Möglichkeit einer Auflösung des bayeri¬
sche« Landtags auf alle Fälle ins Auge gefaßt , falls die Ver¬
handlungen über die Regierungsumbildung in Bayern zwischen

!Ration llsozialistcn und Bayerischer Bolksnartei nicht z« einem
iErfolge führen sollten.

Die Anslavds-Preffe schreibt:
Paris , 6. März . Im Ergebnis der Reichstagswahlen sehen die

Morgenblätter den Sieg des Nationalsozialismus . Die kritischen
Linksblätter erklären , wie z. B . „Oeuvre"

, daß der Arbeiterblock
immer noch recht stark bleibe. Noch stellt man die etwaigen po¬
litischen Wirkungen des Wahlergebnisses nicht in den Bereich der
Betrachtungen , nur einige rechtsstehende Blätter , vor allem „Echo
de Paris "

, beeilen sich , bereits daraus den Schluß zu ziehen.
Laß nunmehr von Abrüstung kaum noch die Rede sein könne.

„Dictoire " ruft aus : Deutschland ist von der parlamentarischen
Anarchie und der Anarchie schlechtweg dank Hitler gerettet . Das
Blatt erneuert bei diesem Anlaß wiederum seinen starken Wunsch
»ach einer deutsch-französischen Aussöhnung auf Grund einer ver¬
nünftigen , ehrenhaften Vertragsreviflon . „Figaro " schreibt:
"Xevtschland ist erwacht. Hoffentlich wird Frankreich, während

mtschlmrd seine Krallen ausstreckt , nicht vollständig riu-
Mmmnern

Jas verkörperte Deutschland
lieber den Wahlausgang schreibt der „Völkische

Beobachter " :
Als am Vorabend der Schicksalswahl das altniederländische

Dankgebet und die Glocken des Königsberger Doms im Rund¬
funk verklungen waren , da gab es wohl keinen Menschen in
Deutschland mehr, ob Freund oder Feind , der nicht die Gewiß¬
heit hatte : Die Nation ist erwacht, die Entscheidung kann nie¬
mand mehr aufhalten , das deutsche Volk wird sich für die Regie¬
rung des Volkskanzlers Hitler entscheiden.

Heute ist diese Entscheidung gefallen . Nicht nur im Sinne
einer formalen Mehrheit , die überhaupt gar niemals irgendwie
für den Fortbestand der nationalen Regierung Vorbedingung
sein konnte , sondern im Sinne einer überwältigenden
Kundgebung des deutschen Volkes für das Frei¬
heitsprogramm des Führers Adolf Hitler. Und
wenn man die Verbrecher und die Verblendeten , die sich mit ihrer
verbissenen Entscheidung für das bolschewistische Mordbrenner-
tum der KPD . am heutigen Tage endgültig ihrer politischen
Rechte begeben haben , ausscheidet, dann tritt die deutsche Front
für die Rettung des Volkes und den Neubau des Reiches so
machtvoll in Erscheinung, daß kein Zweifel mehr gestattet sei«
kann : Die Nation hat sich wiedergefunden , Deutschland hat
seinen Rettern Vollmacht erteilt für alle Maßnahmen , die not¬
wendig werden , um aus den Trümmern des Novembersystems
wieder einen Staat zu bauen , der diesen Namen verdient , und
wieder einen Lebensraum zu schaffen , in welchem das Volk
atmen kann.

Noch niemals hat sich eine solche Einheitsfront gefunden , wie
an diesem Sonntag des 8. März . 17 Millionen haben als Natio¬

nalsozialisten bekannt , daß sie ein Ende machen wollen mit
dem Parteienstaat , ein Ende mit der marxistischen Pest und

sozialismus ist heute im Begriff , Deutschland zu werden . Unser
so viel verkannter Anspruch auf Totalität ist nichts anderes , als
unser Weg zur Verkörperung des ganzen Deutschland . Dieser
Weg wird weitergegangen , nichts und niemand
kann ihn uns versperren.

Maffkilkundgebliilg der Siat.sozlallstkn
im EpvrivaW

Dr . Göbbels über Leu Wahlsieg
Berlin , 6. März . Die Nationalsozialisten veranstalteten am

Montagabend zur Feier ihres Wahlsieges ein Massentreffen im
Berliner Sportpalast , das von der Berliner Bevölkerung außer¬
ordentlich stark besucht war . Prinz Auguch Wilhelm und Reichs¬
propagandaleiter Dr . Göbbels und weitere zahlreiche Persönlich¬
keiten der Partei , die an der Veranstaltung teilnahmen , wurden
mit stürmischen Heilrufen begrüßt . Bekannte Maischweisen , ge¬
spielt von mehreren SA .-Kapellen , und der Gesang vaterländi¬
scher Lieder leiteten die Kundgebung ein . Dann sprach Abg.
Göbbels . Er erklärte , daß sich in den letzten drei Jahren in
Deutschland ein historisches Wunder abgespielt habe . Ein gan-
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zes System sei zu Fall gekommen . Wie groß die Gefahr gewesen
sei, in der Nmtschland schwebte , sei bei der Aufdeckung der kom¬
munistischen Umsturzpläne festgcstellt worden . Früher habe man
gegen den Bolschewismus nur die staatliche Macht eingesetzt ; jetzt
fei diese staatliche Macht auch von der Volksbewegung getragen.
Der Marxismus sei heute keine politische Angelegenheit mehr,
sondern nur noch eine Angelegenheit , für die sich die Polizei-
ämter und die Staatsanwälte interessieren . Der Sieg der natio¬
nalsozialistischen Bewegung sei der grösste , den jemals eine poli¬
tische Partei erkämpft habe . Der Reichstag sei gewählt worden,
um der Regierung die nötige Rückendeckung zu geben. Der
Reichstag werde zu einer kurzen Tagung zusammentreten und
der Regierung ein auf sehr lange Zeit bemessenes Vertrauens¬
votum geben. Zu der vielfach geäußerten Befürchtung , bei der
Tagung in Potsdam könne das Gotteshaus durch den Marxis¬
mus entweiht werden , erklärte Dr . Eübbels , er könne mit aller
Bestimmtheit feststellen , daß diese Gefahr nicht bestehe . Die
Regierung werde sich, so erklärte er weiter , ihre Aufbauarbeit
nicht hemmen und nicht stören lassen. Sie werde auch Arbeit
schaffen , allerdings nicht so . wie sich das der Illusionist vorstelle,
daß die Arbeitslosigkeit in zwei oder drei Wochen verschwunden
sei . Dazu bedürfe es eines ganz großen umfassenden Reform¬
werkes, das den ganzen Volks- und Staatskörper auszuheilen
bestrebt sei. Es werde einst der Augenblick kommen , wo die
nationalsozialistische Bewegung uird das deuticbe Volk ein und
dasselbe geworden seien . Die Menge dankte Dr . Göbbels mit
brausendem Beifall.

Mknberg an -je Seutjchnattonale VolttMtel
Berlin , 6 . März . Dr . Hugenderg hat an die Landesverbände

und Kreisvcreinc der Deutschnationalen Volkspartei einen Auf¬
ruf gerichtet, in dem es u . a . heißt:

Die Wahl hat der nationalen Regierung die Mehrheit ge¬
bracht . Zm Reich und in Preußen sind klare Möglichkeiten für
eine durchgreifende Aufbauarbeit geschaffen . Dem Marxismus
ist der Rückweg zur Macht versperrt . Dem Zentrum ist zum
ersten Male seit 1918 seine verhängnisvolle parlamentarische
Schlüsselstellung in der deutschen und in der preußischen Politik
genommen . Alle außerhalb der geschlossenen Gefolgschaft der
Regierung stehenden schwankenden Gruppen sind zu völliger
Bedeutungslosigkeit verurteilt.

Die Wahlziffern des 5 . März haben erneut bewiesen, daß die
in christlich -konservativer Staatsauffassung unter der schwarz-
weiß-roten Fahne verbundenen Volkskräfte einen starken und
unerschütterlichen Block darstellen.

Schon am nächsten Sonntag bei den preußischen Kommunal¬
wahlen ist eine neue ernste Probe für unsere Kampfkraft abzu-
kegen . Auch hier haben wir die feste Zuversicht, dag es gelinge,
in der Selbstverwaltung überall Vertretungen zu schaffen , in
denen Männer und Frauen unserer Anschauung im Rahmen
nationaler Eesamtmehrheiten an dem großen Werke Mitarbeiten
können, dem sich nunmehr , von parlamentarischen Widerständen
befreit , die Regierung der nationalen Einigung widmen kann.

Rücktritt der badisches Regierung gesordert
Karlsruhe, 8. März . Der Gauleiter der NSDAP . Ba-

deus und Führer der nat .-joz. Landtagsfraktion Abs . Köhler
Hat an die badische Staatsregierung einen Brief gerichtet, «
dem angesichts der durch die Wahlen neugejchaffenen Situation
im Reich der sofortige Rücktritt der badischen Regie¬
rung und die Bildung einer neuen Regierung uuter
« at . - soz . Führung gefordert wird.

Die badische Regierung
und der Brief des Gauleiters Köhler

Wie verlautet , wird das Sraatsministerium in seiner Ant¬
wort auf den Brief des nationalsozialistischen Gauleiters und
Fraktionssiihrers Köhler , der den Rücktritt der Regierung ior-
derte . aur den Paragravh 52 der badischen Verfassung verweisen,
wonach eine Umbildung der Regierung Sache des Landtags ist.

Die badische Regierung zu dem Flaggenhissen
Karlsruhe , 6. März . Von der Pressestelle beim Sraatsminijte-

rium wird mitgeteilt : „Im Laufe des Montags sind , ohne daß
dies irgendwie vorauszusehen war , von der Volksmenge auf eini¬
gen staatlichen Gebäuden Parteifahnen gehißt worden. Die Re¬
gierung ist diejen Aktionen deshalb nicht mit Gewalt ent^ ezcn-
getreten . weil ihr bekannt war . daß unter der Bevölkerung das
irrige Gerücht verbreitet war , dis Reichsregierung habe das
Hissen dieser Flaggen angeordnet . U« die Wiederherstellung ge¬
ordneter Zustände obne Blutvergießen zu erreichen, habe die ba¬
dische Regierung sich einerseits an Staatssekretär Dr . Meißner
beim Herrn Reichspräsidenten gewandt , andererseits national¬

sozialistische Mitglieder der Reichsregierung gebeten , die Na¬
tionalsozialistische Partei in Baden und ihre Anhänger über die
Unrichtigkeit dieser Gerüchte aufzuklären , und dann die Gau-
leitung Ser Nationalsozialisten in Baden veranlaßt daraus hin¬
zuwirken, daß weitere Parteifahnen nicht mehr gehißt und die
gehißten noch am gleichen Tage entfernt werden Die örtlichen
Polizeibehörden werden in den nächsten Tagen , soweit die Vor¬
aussetzungen des Artikels 128 Abs. 2 der Reichsverfassung gege¬
ben sind . Versammlungen unter freiem Himmel und Umzüge un¬
ter freiem Himmel nicht gestatten.

Nr . 55

Regierungskrise iu Lübeck
Lübeck, 6. März . Nachdem noch vor kurzem in der Lübecker

Bürgerschaft ein Mißtrauensantrag gegen den Senat obgelehnt
wurde , hat der Ausfall der Wahl am Sonntag nunmehr zur
Auflösung der Koalition geführt . Der sozialdemokratische Bür¬
germeister Löwigt, die SPD .-Senatoren Mehrlein . Sense und
Haut und der staatsvarteiliche Senator Echholdt haben ihren
Rücktritt erklärt . Gleichzeitig wurde auch in Lübeck ein Wechsel
in der Polizeileitung vorgenommen.

Heffenregierum fordert Laudiagswahleu
Darmjtadt . 6 . März . Amtlich wird mitgeteilt : Im Hinblick

«mi das Ergebnis der Reichstagswabl hat die hessische Staats¬
regierung an den Landtagsvriifidente» das Ersuchen um sofortig«
Einberuiuug des Landtages gerichtet mit dem Antrag aus Auf¬
lösung des Landtages und sofortige Anberaumung der Neuwah¬
len . Für den Fall der erneuten Ablehnung des Antrages nu
Landtag bat sich die Regierung entschlossen, auf Grund eines
von der Regierung in die Wege geleiteten Volksbegehren»
von sich aus unverzüglich die Auflösung und Neuwahl des Land¬
tages herbeizurubren . damit entsprechend ihrer wiederholt öf¬
fentlich zum Ausdruck gebrachten Ansicht jo rasch wie möglich
auf oeriassungsmäßiger Grundlage die Neubildung der Regie¬
rung des Volksstaates oollzosen » erden kann.

Nor der MiiMttvWdk >Mwah>
in MEN

Berti « . 6 . März . Wie in preußischen parlamentarischen Krei¬
sen verlautet , darf als sicher angenommen werden, daß der Preu¬
ßische Landtag nach der konstituierenden ersten Sitzung die Neu¬
wahl eines Ministerpräsidenten aus die Tagesordnung setze«
wird . Die Regierungsparteien , Nationalsozialisten und Kampf¬
front Schwarz-Weiß-Rot , verfügen nunmehr im preußischen Par¬
lament über die erforderliche Mehrheit aller gewählten Abgeord¬
neten , die ohne weiteres imstande ist. den Kandidaten dieser
Mehrheit zum Minister Präsidenten zu wählen Ob Herr von
Papen als Ministerpräsident für Preußen in Frage kommt,
steht im Augenblick noch nicht fest, dürfte sich aber in kürzester
Frist entscheiden . Auch Reichsminister Eöring ist schon genannt
worden. Bisber ist ein Termin für die erste Landtagssitzung noch
nicht bestimmt worden : man denkt an den 1. April , dem Ge¬
burtstage Bismarcks.

Verteilung der Mandate i« Preußischen Landtag
Berlin . 8. Marz . Nach de« amtlichen Feststellungen verteil «»

sich d«, 47t Mandate im Preußischen Landtag folgendermaßeu:
Nationalsozialiste » 211 (182)
Sozialdemokraten 88 (84)
Staatspartei 2 (2)
Kommunifteu 83 (S71
Zentrum «8 (871
Schwarz-We,tz -Rot 43 (41)

vulkspartei . Christlicher Bolksdieust und Hauuoverauer zuf. 8.

HMeukreuz mb schwsrz-Weitz-M
Dessau , 6 . März . Montag wurden aut dem Dessauer Regie¬

rungsgebäude in Gegenwart von Ministerpräsident Freyberg.
Staatsminister Dr . Knorr und des Stahlhelmfübrers vom Gau
Anhalt die schwarz-weib -rote Flagge und die Hakenkreuzsabne
gehißt . Dem feierlichen Akt wohnte eine vieltausendköpfige
Menge bei.

Darmstadt , 8. März . Ln der Nähe - er Ministerien kam es
deute zu Ansammlungen . In den trüben Morgenstunden war
« ine schwarz-rot -goldene Fahne auf dem Luisenvlatz vor dem
Landtagsgebäude verbrannt worden. Auf dem Landiagsgebäude
selbst wurde die Hakenkreuzfahnegehißt. Auch wurde versucht , zu
Minister Leuscher oorzudringen, doch verhinderte die Polizei
das Eindringen in das Ministerium . Zu irgendwelche» Zwijchew-
HMen ernsterer Art ist es nicht gekommen

WM WW WM!

MMklMmMe lür Nrrmkn und
Kissen

Reichskommissare für Polizei für Bremen und Hesse«

Berlin, K. März . Da die wesen Nichtriiütritts marristisch«
Senatoren in der Bevölkerung Bremens hervorgerufene Erre¬

gung einen Ausbruch von Unruhen befürchten läßt , bat der

Reichsminister des Zauern aufgrund des Paragraphen
2 der Verordnung zum Schutz von Volk und Staat für die

Reichsregiernng die Befugnisse der obersten Landesbehörde über-

»omme«. soweit dies zur Auirechterbaltung der öffentlichen Ord¬

nung und Sicherheit erforderlich ist. Mit der Wahrnehmung der

Geschäfte des Polireijeuators hat sie de« stellvertretenden Direk-
- tor des Arbeitsamtes Breme ». Dr . Markert , bis auf weiteres be-

! auftragt.
- Au? der gleichen gesetzlichen Grundlage hat die Reichsreoie-

rung i« Hesse» eiugegrikfe». Mit der Wahruebmuug der Ge¬

schäfte i» Rahme « der augegebeueu Befugnis ist dort Regie-

««ugsrot Dr . Müller vom Finanzamt Alsfeld -Ober- rsje» be¬

auftragt morde».

! Der bremische Senat zurirckgetreteu
! Breme » . 8. März . Der gesamte bremische Senat ist heute

^ zurückgetrete».
z

>

! Werfall ms Polizei
> M SA.<8v!oomn ln Mona
z Drei Tote , 14 Schwerverletzte
i Altona, 6 . März. Zn der Freiheit am Münzmarkt und
j am Gaehlerplatz ist es heute abend gegen 22 Uhr zu schwe-
> ren Schießereien gekommen , die augenblicklich noch an-
! dauern. Einstweilen liegen darüber nur nicht nachprüf-
i bare Berichte von privater Seite vor . Danach wurden
k durch Kommunisten planmäßig Ueberfälle auf Polizei und
^ SA .-Kolonnen unternommen. Die Polizei habe zur Ab¬

wehr der Angreifer schließlich Panzerwagen einsetzen müs¬
sen. Die Kämpfe zogen sich durch mehrere Straßen im Ge¬
biet der Stadlgrenze hin. Bis um 22 .30 Uhr sollen ein
Toter und fünf Schwerverletzte geborgen sein . Da in der
gleichen Zeit auch im benachbarten Hamburger Stadtteil
Eimsbüttel vereinzelt Schüsse fielen , so nimmt man an, daß
es sich um eine Aktion von linksradikaler Seite handelt.
Die Polizei ist mit starken Kräften unter Einsatz aller ver¬
fügbaren Schnellwagen unterwegs, und hält die Grenze
zwischen Hamburg und Altona abgeriegelt. Die Schießerei
war um 23 Uhr zu Ende. Vereinzelt sielen aber immer
noch Schüsse. Die Patrouillen der Polizei sind mit Kara¬
binern und Stahlhelm ausgerüstet. Nachdem die SA .-
Abteilungen die Absperrung übernommen hatten, nahm
die Polizei systematische Durchsuchungen der Häuser vor,
wobei zahlreiche Verdächtige festgenommen wurden . Bis
23 Uhr waren zwei Tote und 8 Schwerverletzte , darunter
4 Polizeibeamte, gemeldet. Ein amtlicher Bericht liegt
noch nicht vor.

Assschrettimgen gegen deutsche WWer in Riga
Riga . 6. März . Die aus Tilsit nach Erfüllung ihrer Wahl¬

pflicht hermkehrenden Reichsdeutschen wurden beim Eintreffen
aus dem hiesigen Bahnhof von politischen Gegnern der National¬
sozialisten in übler Weise beschimpft und auch tätlich angegriffen.
Auf dem Bahnsteig hatten sich etwa 100 lettische sozialdemokra¬
tische Arbeitersportler eingefunden, die die Ankommenden mit
Niederrusen empfingen und die Aussteigenden angriffen . Bei
dem Handgemenge wurden ernige Personen verletzt. Die Polizei
verhaftete 16 der Demonstranten , deren Führer , der Sohn de»
Saeima -Präsidenten Kalmin , ebenfalls auf dem Bahnsteig be¬
merkt wurde Di« Ausschreitungen werden auf einen Hetzartikel
der lettischen Zeitung „Sozialdemokrats " zuriickgefilhrt , in de«
das Blatt gegen das Sympathisieren der Begleitung der zur
Wahl fahrenden Reichsdeutsche« mit Hitleranhängern polemisiert
hatte.

Sie Arbeit am Vlerschrekvlav
Nach der Wahl beginnt die Arbeit am Vierjahr¬

plan. Die Voraussetzungen , von denen er ausgehen muß,
untersucht in der „Täglichen Rundschau" ein fachmännischer
Mitarbeiter:

Die heutige Not ist verbunden mit einer gefährlichen Bitter¬
keit , in der unklar das Gefühl der Menge zum Ausdruck kommt,
daß in unserer jetzigen Lebens - und Wirtschaftsordnung etwas
nicht stimmt . Sie ist ferner verbunden mit dem Gefühl des
Entwurzeltseins vom Grund und Boden , vom Leben in der
Natur , ein Entwurzeltsein , das die Seele des Menschen ange¬
fressen hat und zersetzen muß , wenn die Wiederverwurzelung
nicht gelingt.

Zn der Mitte der Planung muß daher der Mensch stehen,
nicht als güterverzehrendes Tier , sondern als im Boden ver¬
wurzelter Träger einer lebendigen Seele . Der Wirt¬
schaftsplan muß überwirtschaftliche Ziele
haben.

Theoretisch könnte die Planung auch international sein ; sie
scheitert aber nicht nur an dem politischen Eigenwillen der Natio¬
nalstaaten , sondern sie vergeht sich auch an dem Grundsatz , daß
nur ein bodenverwurzeltes , seinen Boden heilig haltendes Volk
lebendig bleibt . Internationale Planung würde unser Volk
mit seinem kargen Boden noch mehr als heute entwurzeln . In¬
ternationale Planung ist deshalb sogar die größte Gefahr für
uns , größer noch als die Abhängigkeit von der internationalen,
wirtschaftsliberalen Weltwirtschaft.

Planung kann also nur nationalsein. Nur auf
dem Grunde nationaler Planung können die notwendigen und
gesunden internationalen Regelungen aufgebaut werden . Plan¬
wirtschaft ist aber nicht nur notwendig Nationalwirtschaft , son¬
dern Nationalwirtschaft ist auch notwendig Planwirtschaft ; da¬
her bejahen wir voll die letzten Maßnahmen des Staatssekre¬
tärs von Rohr , die die klare Richtung auf Nationalwirtschaft
haben und die infolgedessen — was eben zwangsläufig ist — auch
vor planenden Eingriffen in die Wirtschaft — über den Rahmen
der Handelspolitik hinaus — nicht zurückschrecken.

v . Rohr bezweckt zunächst ein gerechtes Preisverhältnis zwi¬
schen den landwirtschaftlichen Erzeugnissen einerseits und den
gewerblichen und industriellen andererseits . Richtig ist , daß nur
auf diese Weise das Schicksal unseres kargen Bodens Gejamt-
schicksal des deutschen Volkes werden kann. Nationalwirtschaft
aber heißt : einem wirtschaftlichen Gesamtschicksal sich unter¬
werfen.

Aber die Preisangleichung reicht allein nicht. Zwar wird
die verstärkte Kaufkraft der Landwirtschaft und der von ihr un¬
mittelbar abhängigen Gewerbe die gesamte übrige Wirtschaft
befruchten. Soweit hat Rohr recht. Aber es muß nun weiter
dazu kommen planmäßige Arbeitsbeschaffung
größten Stils . Nur durch sie kann die Verbrauchskraft der
7 Millionen Arbeitslosen , die mit Angehörigen etwa 20 Mil¬
lionen ausmachen , wieder auf eine gesunde Höhe gebracht wer¬
den ; und diese größere Verbrauchskraft allein kann die Wirt¬
schaft einschließlich der Landwirtschaft beleben.

Die Arbeitsbeschaffung mutz vor allem auch der Wiederver¬
wurzelung unseres Volkes im Grund und Boden dienen . Daher:
Vermehrung der landwirtschaftlichen Erzeugung und Erzeu-
gungsstütten sowie Heimstättenftedlung . Für den Erfolg ist die
Rohr '

sche Preisangleichung zwar Voraussetzung , aber nicht die
einzige.

Außerdem muß ein Wirtschaftsplan umfaßen : lleberwachung
des Außenhandels , der Devisenbewirtschaftung , der Lohn- und
Preisebene , der Kreditverteilung . Das Ziel muß sein eine art¬
eigene deutsche Planung , die nicht die russische Planung zum
Vorbild nimmt , sondern ihrerseits vorbildlich wird für die
Volkswirtschaft der anderen Völker , die heute noch wirtschafts¬
liberal geführt werden . Dieses Vorbild zu schaffen scheint das
deutsche Volk durch sein Schicksal berufen zu sein.

Damit ist die Aufgabe der gegenwärtigen Regierung Um¬
rissen. Bleibt diese Regierung ohne Erfolg , so kann sie nicht
friedlich von einer anderen abgelöst werden , sondern reißt innen-
und außenpolitisch das deutsche Schicksal mit sich selbst in den
Abgrund . Und sic kann und wird keinen Erfolg haben , wenn
sich der richtige nationalsozialistische Instinkt von den wirt¬
schaftsliberalen Kräften , wie sie in Bang , Luther , Schacht und
ebenso den meisten älteren Airtschaftsführern verkörpert sind,
zersetzen läßt.

Nimmt aber die Reichsregierung das Steuer
der Wirtschaft nicht nur halb — wie bisher von
Rohr — , sondern ganz in ihre Hand , so kann es
gerade ihr gelingen , das Vertrauen der heute
noch abseits stehenden Volksteile zu gewinnen
und die alte Sehnsucht nach einer endlichen
nationalen Einigung aller Deutschen zu er¬
füllen.

Schutz M die deWche Mer- und Mseerzeugmig
Berlin , 6 März . Zm Reichsanzeiger erscheint eine Verordnung

des Reichssina, -Ministers und des Reichsministers für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft Dr . Hugenberg. durch die der auto¬
nome Zoll für Eier von SO auf 70 RM . je Doppelzentner er¬
höht wird . Gleichzeitig wird der Reichsminister der Finanzen
ermächtigt . Sie Einfuhr von 30 000 Doppelzentner Hartkäse zum
Zollsatz von 30 RM . auch noch nach der allgemeinen Käsezoll-
erhühung zuzulassen. Damit wird der vor der Wahl bereits an¬
gekündigte Schutz für die deutsche Eier - und Käseerzeugung ge¬
schaffen . Die dem Reichsfinonzmmister erteilte Ermächtigung,
in beschränktem Umfange oie Einfuhr von Hartkäse zum un¬
veränderten autonomen Zollsatz zuzulassen , soll die Möglichkeit
geben, den außenhandelspolitischen Interessen Rechnung zu
tragen.
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SaS nrur nmnUanisKr Kabinett
Archen «! ! ! Hüll und Finanzminister Woodin

iur Vordergrund
Der neue amerikanische Präsident Roosevelt übernahm

sei» hohes Amt . Durch Rundfunk wurde das feierliche Zere¬
moniell der Vereidigung und des Amtsantritts Roosevelts
auch nach Europa übertragen , so daß Millionen deutscher
Hörer am Samstag die seltene Gelegenheit hatten , die
Feier , die auf der anderen Seite des Atlantik stattfand,
mitanzuhören . Da der Präsident nach amerikanischer Ver- !
iassung mit der Würde des Staatsoberhauptes zugleich die !
Funktionen des Regierungschefs vereint , übernahm am sel¬
ben Tage die von Roosevelt neu gegründete amerikanische !
Regierung die Staatsgeschäfte . j

Die Liste der neuen amerikanischen Minister weist keine s
bekannten Namen auf . Die wiederholten Mitteilungen der
Weltpresse über die Berufung einiger Mitarbeiter Wilions
in das Rooseveltsche Kabinett erwiesen sich als unbegründet.
Weder ist Norman Davis zum Staatssekretär des Aeußeren, i
noch Owen Young zum Schatzsekretär , d h . zum Finanz - i
minister , ernannt Auch die Namen des Oberst House. des
intimsten Beraters des Präsidenten Wilson, des führenden
demokratischenStaatsmannes Baker und des demokratischen !
Gouverneurs des Staats Neuyork. Al Smith , auf die all¬
gemein getippt wurde, fehlen in der neuen Ministerliste.

Die Ernennung des demokratischen Senators Hüll zum
Außenminister der USA . ist nunmehr offizielle Tatsache.
Sie kann als große Ueberraschung gelten , da man nicht
nur im Auslande , sondern sogar in den Vereinigten Staa¬
ten selbst mit diesem Manne an der Spitze der amerikani¬
schen Außenpolitik am wenigsten gerechnet hatte . Nicht ein¬
mal di« amerikanischen Botichaften und die Vertreter gro¬
ßer amerikanischer Blätter in Europa wußten über die
Persönlichkeit des neuen Chefs des amerikanischen Außen- i
amles richtig Bescheid. In seiner Eigenschaft als Senator
hat sich Hüll bis jetzt in keiner Weise besonders bemerkbar
zemacht und gilt somit auf dem Gebiete der Außenpolitik
als unbeschriebenes Blatt.

Zn den Tagen , in denen eine gewaltige und unabsehbare
Banken- und Finanzkriie das Land erschüttern, richten sich
di« Augen des amerikanischen Volkes nicht so sehr auf den
neuen Außenminister , als auf den Mann , den Roosevelt an
die Spitze der staatlichen Finanzen stellte. Der neue ameri¬
kanische Satzjekretär, William Woodin, ist im Gegensatz
zu seinem Kollegen Hüll eine in der amerikanischenOessent-
lichkeit bekannte Persönlichkeit. Besonders in der Geschäfts¬
welt . mit der Finanzminister Woodin aufs engste verknüpft
ist , genießt er hohes Ansehen. Seit 1899 arbeitete Woodin
d«i einer der größten amerikanischen Eisenbahnwaggon-
Fabriken , der „American -Car and Foundry Company "

, als
Vorsitzender des Vorstandes und Generaldirektor , also ein
ausgesprochener Geschäftsmann. Das große Werk, an dessen
Spitze William Woodin stand , nahm seit Jahrzehnten inner¬
halb der amerikanischen Waggon -Industrie eine dominie¬
rende Stellung ein . Seit 1928 erzeugte das Werk, das übri¬
gens in zehn amerikanischen Gliedstaaten Fabrikfilialen be¬
saß. auch Autobusse und Schlepper. Jahr für Jahr verteilte
die American -Car -Company an ihre Aktionäre hohe Dioi- z
Lenden und stand feit drei Jahrzehnten in Amerika im Ruse k
eines der best rentierten Jndustrieunternehmungen Aller- l
dings machte sich die wachsende Krise auch hier bemerkbar.
Da » letzte Geschäftsjahr schloß die Gesellschaft ohne Gewinn
ab . William Woodin beschränkte sich bis jetzt auf seine
Privatgeschäfte und hatte mit Politik und Staatsfinanzen
nichts zu tun . Die amerikanischen Blätter , die über das
Finanzprogramm Woodins und seine Ansichten über die
Bekämpfung der Vankenkrise nur sehr wenig zu berichten
wissen , schildern dagegen sehr ausführlich das musikalische
Talent des neuen Finanzministers . Er gilt als Musikmäzen
und komponierte einige Musikstücke.

k Der herbeieilende Nachtwächter wurde vo» Len flüchtenden
? Bran üftif lern beschossen. Ein Uebergreisen auf die
s eigentliche Glashütte konnte verhindert werden . Das Hauptlager»
! gebäude brannte restlos nieder . Sieben Kommuni sten wur-
z den unter dem Verdacht der Brandstiftung festgenommen . In
s der Nacht auf 5 März wurde in Zieverich das Gehöft eine»
§ protestantischen Geistlichen von Kommunisten angezündet.
! Vier Kommunisten wurden festgenommen und dem Unter¬

suchungsrichter vorgeführr . Ungefähr zur gleichen Zeit versuchte»
bisher unbekannte Täter aus Schloß Schlenderhan in Bergheim
ebenfalls einen Brand anzulegen Als die Brandstifter von einem
Angehörigen des Stahlhelms überrascht wurden, schoßen sie und
schlugen den Stahlhelmer zu Boden. Die Täter flüchteten. Zn
Köln kam es in einem Straßenviertel in der Gegend der Alte«
Mauer am Bach zu Ausschreitungen . Dort wurden von un¬
bekannten Tätern die Sicherungen für die elektrische Straßen¬
beleuchtung herausgcnommen und die Lampen teilweise be¬
schädigt.

ReW§ vom LW "
General o. Stülpnage!

Berlin » 6. März . Der Präsident öss Reichskuratorrums
für Jugendertüchtigung , General Edwin v . Stülpnage k,
ist am Montag vormittag nach kurzer Krankheit plötzlich ge¬
storben, Das Bedauern über das Hinscheiden dieses als Sol¬
daten außerordentlich verdienten Mannes , bei dem das
Reichskuratorium in den besten Händen lag, ist allgemein
sehr groß. Aeber feinen Nachfolger wird das Kabinett wahr¬
scheinlich schon in der Dienstag -Sitzung entscheiden . General
v. Stülpnagel ist auch in Stuttgart noch in bester Erinne¬
rung von seiner Tätigkeit als Infanterieführer 5.

Noch ein Reichstagsbrandstifter gefaßt?

Lammersdorf , 6 März Ai> Ser Grenze bei Fringshaus wurde
m Ser Nacht zum Sonntag - in Mann festgenommen . Ler sich da-
üurch verdächtig machte, daß er am Samstag abend ein Tele¬
gramm nach Paris ausgegeben hatte . Bei dem Mann wurden
an Händen und Füßen Brandwunden iestgesiellt . die die
Vermutung auftauchen ließen, daß der Mann, der nach seinen
Angaben ein in Berlin ansässiger russischer Emigrant ist . mit der
Reichstagsbrandstiftung in Zusammenhang gebracht werden
könne Als Grenzbewohner die Polizei verständigten flüchtete
der Mann aus belgisches Gebiet, konnte aber später aus deutsches
Gebiet abgedrängt und festgenommen werden. Die Ermittlungen
sind noch im Gange.

Griechische Parlamentswahleu
Athen, 6. März. (Havas .) Die allgemeinen Ergebnisse für

die griechischen Parlamentswahlen lauten für die Regierung
-ehr ungünstig . Man nimmt an . daß die Regierungsparteien
nur 115 von insgesamt 248 Sitzen erhalten werden.

Militärregierung in Griechenland
Athen, 8. März. Unter Führung des Generals Plastira«

rvnrde hier eine Militärregierung eingesetzt.
Ein Dampfer gekentert

Hongkong, 6. März. Der englische Passagierdamofer „Hang-
tung" ist auf der Höhe der Landspitze von Mosu gekentert Das

Schiff gilt als verloren. 280 Reisende und 50 Mann der Be¬

satzung wurden von dem Dampfer „Anhui" an Bord genommen.
Weitere 1 !4 Passagiere und 75 Mann der Besatzung haben sich in

Rettungsboote begeben , sind aber nach nicht aufgesunden worden.

Bisher siebt noch nicht fest wie viel Tote das UnelüS gefordert

Einberufung des amerikanischenKongresses zum kommende«
Donnerstag

Washington» 6 . März . Präsident Roosevelt hat den BuN- ?
Los-Kongreß zu einer Sondersession zum kommenden Don- z
nerstag einberusen . !

Das Goldaussuhruerbot Ser Vereinigten Staaten
Aenqsrk, 6. März. Das Goldaussuhrverbot wird bis zum

Donnerstag in Kraft bleiben, an '»em der Kongreß zu einer
Sondertagung Zusammentritt . Rooi- velt soll die Absicht haben,
den Kongreß um Vollmachten im Rat men der Verfassung zu >
ersuchen. Schatzamt- . skretär Wood «n erklärte bestimmt , die Per- j
einigten Staaten hätten die Goldwähru- g nicht aufgegeüen . Es j
handle sich um eine „manipu . ierle Wahrung". j

KvlonlalvsliMr Fragen in Senf !
Genf, 8, März. Im Sauvtausschaß der Abrüstungskonferenz

machte der französisch« Kolonialminister Sarraut eine Bemer-
tuns , die -direkt an Deutschland gerichtet war . und die m Krei» j
se« der Konferenz lebhaft besprochen wurde . Der Hauvtausschub s
behandelte bei dem Kapitel über die Esfektivbestände die Frag« i
der Kolonialtruppen. Der Präsident teilte mit, daß in
dem vorgesehenen Komitee auch Deutschland vertreten sein soll, S
Hierauf erklärte der französische Kolonialminister, die »ranzöst.
sche Delegation schätzt sich besonders glücklich , daß Deutschland in
diesem Komitee vertreten ist. Frankreich siebt die Dinge nicht
bloß nur von augenblicklichen Gesichtspunkten an . denn ein«
solch« Betrachtungsweise könnte manchmal dazu führen , kein« .
glücklichen und genügenden Maßnahmen zu treffen . Die kranzö. '

fische Delegation faßt v'elmebr in Iuku n « t ins Auge wo
es möglich sein wird, daß gewisse europäische Nationen di« !
heute keine Koloßen d»sitzen , sich dem Werke der Kolonial» i

machte anschließen kknr<t»«l, Auswertung der immensen Kon» k
tinente wie z. B . Afrika die —ch der gemeinsamen Bearbeiiung
aller europäischen Staaten harren . Botschafter Nadolnv dankte !

in einigen verbindlichenWorten dem französischen Vertreter und
erklärte , daß Deutschland in dem Komitee Mitarbeiten werde.

Schwere BrarrdtziflMgeu im Kreise Verghelm -
Köt«, 6. Mürz. Die Regierungspressestell« teilt u. a. mit : !

^>n der Nach : aus Montag brach in den SindorferGla » - ;
werte,, „u Krei>e Bergheim ein Eroßseuer aus. Da» Feuer ^
LraÄ gleichzeitig an mehrere« Stellen nater Detonationen au», i

Alls SllldtMbLM
Altsnsteig, den 7 . März 1933.

Die Reifeprüfung (Maturitätsprüfung ) hat mit gutem
Erfolg bestanden Else Schiler, Tochter des Apothekers
Schiler hier . Wir gratulieren.

Heute mittag 12 Uhr tritt der S .-A.-Anschluß in Alten¬
steig in Tätigkeit . Man kann von diesem Zeitpunkt an
nicht mehr die gewünschte Nummer in Altensteig vom
Telephon -Fräulein verlangen , sondern mutz sich die Num¬
mer am neuen Telephon-Apparat selbst nehmen . Am
besten bedient man sich dabei des Fernsprechverzeichnisses,
das in der Geschäftsstelledieses Blattes um den Preis von
40 Pfennig zu haben ist.

788 Beamte starke württtmbelgische Lansjäie - k - rp «-- 'v . . im -e
1l>32 6SR Festnahmen vorgenommen gegen S974 im Vorjahre.
Anzeigen, Berichte und Meldungen wurden 165 630 erstattet
gegen

'
165 869 tm Jahre 193l . An der Steigerung der Festnah¬

men ist vor allem der Bettel beteiligt ( 2845 Fälle gegen 2333

im Vorjahre - . Verbrechen und Vergehen wider die Sittlichkeit
machten 30V Festnahmen ( 258 im Vorjahre) erforderlich . Betrug
und Untreue 252 (286) . Diebstahl und Unterschlagung 917 (829) .
gemeingefährliche Verbrechen und Vergehen 201 (171 ) , Wider¬

stand gegen die Staatsgewalt 87 (94) . Münzverbrechen 12 (12 ).
Meineid 88 ( 49 ) . Vergehen gegen die Religion 2 ( 1 ) . Verbrechen
und Vergehen wider das Leben 143 ( 125) , Körperverletzung 143

( 115) Verbrechen und Vergehen wider die persönliche Freiheit
34 (201 . Raub und Erpressung 18 ( 28) . Begünstigung und Heh¬
lerei 24 ( 19 ) . Urkundenfälschung 45 (42) , Bankerott 5 ( 9) , Jagd¬
vergehen 78 (66) . Sachbeschädigung 79 (53) . Verbrechen und

Vergehen im Amt 8 (8 ) usio.

Nagold , 6 . März . (Vaterländische Kundgebung .) Gestern
abend um 8 Uhr zog ein imposanter Fackelzug von etwa
150 Mann SA . und ES . unter lebhafter Beteiligung
Nagolder Bürger und unter Vorantritt der SA .-Kapelle
Nagold durch die Straßen unserer Stadt . Auf dem Markt¬
platz angekommen spielte die Stadtkapelle das Beethovensche
Potpourri „Flamme empor" . Nun begrüßte Bürgermeister
Maier seine Mitbürger , besonders Dr . Stühle, als
den ersten Reichstagsabgeordneten von Nagold . Er sprach
dem Reichstagsabgeordneten Dr . Stühle im Namen der
Stadt , des Gemeinderats und des Bezirks die herzlichsten
Glück- und Segenswünsche zu seinem neuen Amte aus . Bür-

l germeister Maier bat seine Mitbürger , den Glauben an die
Rettung des Vaterlandes nicht aufzugeben , sondern sich
einig und geschlossen hinter die Männer zu stellen , die das

! große Rettungswerk begonnen haben . Dr . Stähle kenne
! unsere Stadt und den Bezirk und kenne auch unsere Sorge

über den Verfall der Holzwirtschast sowie der Möbel-
! Industrie . Bürgermeister Maier bat den neuen Reichs-
i tagsabgevrdneten , in Berlin zu veranlassen , was auf wirt-
! schaftlichem Gebiet nötig ist, um der Arbeitslosigkeit im

Bezirk, sowie dem ganzen Schwarzwald zu steuern . Stud .-
k Rat Kubach betonte , man wolle heute seiner schlichten

Freude darüber Ausdruck geben , daß wir unseren Mitbür¬
ger Dr . Stähle zu Hitler senden können. Die Stadtkapelle
spielte nun den Armeemarsch Nr . 7, worauf Redakteur
Köll feststellte, daß über die Hälfte der deutschen Nation
unter dem Hakenkreuz und der schwarz -weiß- roten Fahne
stehe . KÜll beglückwünschte Dr . Stähle >im Namen des
Stahlhelms . Er richtete den Appell an die Bürger Nagolds,
sich ein Beispiel an diesem Mann zu nehmen, der nur eines
kenne, sein Vaterland . Jeder solle aktiv Mitwirken und
sich einreihen in die nationale Front . Köll schloß mit de»
Worten , wir wollen einen Gott , ein Volk und ein Vater¬
land . Landtagsabgeordneter PH. Bätzner sagte, das
Volk habe jetzt gesprochen . Die neuen Abgeordneten seien
sich aber auch bewußt , welch ungeheure Arbeit sie zu leisten
hätten . Wir Nagolder würden wissen , daß wir einen echt
deutschen Kämpser nach Berlin schicken , der sich des auf ihn
gesetzten Vertrauens würdig zeigen wird . Noch feien im
Bezirk Nagold 35 Prozent nicht in den Reihen der natio¬
nalen Front , es sollen aber alle kommen , egal wo sie bis
jetzt standen, um zu helfen ein Reich aufzubauen , wie es
Bismarck sich gedacht hat . Man könne keine goldenen
Berge versprechen , man gelobe aber , seine Pflicht bis zum
letzten zu tun . An deutschen Wesen müsse die Welt genesen.
Landtagsabg . Bätzner schloß mit der Bitte , mitzuarbeiten
am Aufbau eines freien Großdeutschlands . Nach dem
Marsch „Schwabenland , mein Heimatland "

, betrat Reichs¬
tagsabgeordneter Dr . Stühle, von stürmischen Ovationen
umbraust , den Rednerplatz . Er sprach seinen Vorrednern
tiefergriffenen Dank aus , er habe das Bedürfnis , den Dank
von feiner Person auf Adolf Hitler , den Führer der Natio¬
nalsozialistischenDeutschen Arbeiterpartei , abzulenken . Bis¬
her habe er nichts von dem Gequassel im Parlament gehal¬
ten , aber ein Parlament , in dem Adolf Hitler den Mar¬
schallstab führe , werde sicher ein Kabinett der produktiven
Arbeit sein . Er wisse sich keinen schöneren Beruf als kran¬
ken Menschen zu helfen, er wachse hinein in die größere Ver¬
antwortung , dem Volk zu helfen , das auch krank darnieder¬
liege. Sie würden nicht mit zwei Millionen unterschlagenen
Steuergeldern in die Schweiz durchbrennen, sondern ihrem
Grundsatz treu bleiben „nichts für die Partei , alles fürs
Vaterland "

. Nach dem Absingen des Deutschlandliedes
brachte Landtagsabg . Bätzner noch ein dreifaches Sieg -Heil
auf den Reichspräsidenten v . Hindenburg , den Volkskanzler
Adolf Hitler und den Reichstagsabgeordneten Dr . Stähle
aus . Im Gasthaus z . „Waldhorn " war anschließend noch
ein sehr gemütlicher Abend. — Wir gratulieren Dr.
Stähle zu feiner Wahl als Reichstagsabgeordneter . Die
Stadt Nagold kann stolz darauf sein , nicht nur einen Land¬
tagsabgeordneten , sondern auch im Reichstag einen Ver¬
treter zu haben.

Amtliches vom Oberamtsbezirk Calw . (Zwangsenteignung
für den Bau der Kleinenztalstratze .) Das Oberamt macht be¬
kannt : Die wegen Schneefall vertagte Tagfahrt findet am
Donnerstag , den 9. März 1933 , nachmittags 3 Uhr statt.

Freudenstadt , 6. März . (Auszeichnung.) Der Bier¬
brauerei W . Finkbeiner u. Söhne zum „Dreikönig"
hier , wurde von der Württ . Zentralstelle für Landwirt¬
schaft die bronzene Staatsmedaille für hervorragende Lei¬
stungen auf dem Gebiete der Rindviehzucht verliehen und
eine Ehrenurkunde hierüber ausgestellt.

Herrenberg , 6 . März . (Eine Abfuhr erregter Bürger
durch den Landrat .) Marschieren da gestern vor dem Ober¬
amt 15 junge Männer in Feldgrau mit angezogenem Ge¬
wehr auf . Prächtige Gestalten , tadellos stramm diszipli¬
niert , manches Gesicht darunter , das auch den Bürgern der
Stadt nicht unbekannt fein dürfte . Es ist Hilfspolizei , als
Bereitschaft für den ganzen Bezirk. In der Stadt patrouil¬
lieren zwei Patrouillen zu je zwei Mann . Aber nun das
Merkwürdige schreibt Landrat Battenberg: Nicht
weniger als viermal wurde ich gestern Nachmittag und

z Abend aus die „Erregung " aufmerksam gemacht , die sich,
t nicht etwa bei Kommunisten , bei denen wäre es verftünd-
« lich, sondern bei „ruhigen Bürgern " bemerkbar mache, weil
? einige Feldgraue mit Gewehr in der Stadt sind. Diesen
» Herrschaften sei hier mit aller Deutlichkeit erklärt : Die
8 Polizeigewalt und die Verantwortung für die öffentliche

Sicherheit im Bezirk habe i ch. Ich werde deshalb auch
künftig das tun , was ich für richtig halte . Ob sich darüber
jemand „erregt "

, interessiert mich durchaus nicht . Mir
solche „Erregung " durch Mittelspersonen Mitteilen zu laf--

i sen, ist daher höchst überflüssig. Das merke man sich, bitte?

j Schramberg , 0 . März . ( M a u e r e i n st u r z . j Am Sams-
( tag vormittag stürzte ein Teil der llfermauer des Mühle-
i grabens mitsamt dem Geländer ein . Die Ursache liegt wohl
i im Witterungsumschlag. Auftauen des Erdreichs.

Ebingen , 0 . März . lErd beben . ) Montag früh wurde
hier ein ziemlich starker Erdstoß verspürt

Altdors, OA. Böblingen , 6 . März . (Kampf mit der
Schußwaffe . ) In der Nacht zum Sonntag wurde der
kommunistische Ortssührer Adolf Kolb von hier von dem
Erich Weber wegen Verteilung politischer Schriften gestellt,
woraus Kolb von der Schußwaffe Gebrauch machte . Weber
wurde in den Hals getroffen und lebensgefährlich verletzt.
Sein Zustand ist hoffnungslos . Der Täter wurde festgenom¬
men . Wie der Böblinger Bote berichtet, wäre der Täter
beinahe gelyncht worden . Nur nach ernstem Bemühen gelang
es der Polizei , ihn zu befreien : jedoch mußte auch er in»
Krankenhaus eingeliefert werden.

Stuttgart , 6 . März . (Vom herzoglichen Hause . ; Her¬
zogin Nadejda, die Gemahlin des Herzogs Albrebr
Eugen von Württemberg , wurde von einem geluutni
Sohn glücklich entbunden.
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Auch Dr . Heust gewählt . Aus der Reichsliste der
Deutsch -demokratischen Partei ist dank des technischen Wahl¬
abkommens mit der Sozialdemokratie außer dem württ.
Wirtschastsminister Dr . Maier auch der frühere Reichs¬
tagsabgeordnete Dr . Heuß gewählt worden.

DienstprüfungfürGerichtsvollzieher. Bei
der kürzlich vorgenommenen Dienstprüfung für die Gerichts¬
vollzieher sind 26 Anwärter für befähigt erklärt worden.

Todesfall. Im Alter von nahezu 78 Jahren ist Ober¬
amtmann a . D . Gustav Uhland gestorben, der früher Uni-
versitätsamtmann in Tübingen und zuletzt bei der Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft tätig war , dann aber noch in
der Armenfürsorge und der Vahnhossmission eine jegensrei¬
che und dankenswerte Tätigkeit entfaltete.

Eschenbach. OA . Göppingen . 6. März . (Ortsvorste-
herwahl . ) Bei der Ortsvorsteherwah ! erhielten Dr.
Kuhn-- Kleineislingen (Diplomlandwirt ) 115 Stimmen , Jo¬
hannes Brekel-Schlat 80 . Andreas Wagner von hier 15
Stimmen . Dr . Kuhn ist somit gewählt.

Heidenheim , 6. März . (Neuein st ellungenbeider
Württ . Kattunmanufiktur . ) Wie wir hören , wur¬
den in der Württ . Kattunmanufaktur kürzlich etwa 100 Ar¬
beitskräfte neu einaestellt.

statt , wozu Einladung ergeht.
Gemeinderat.

« MW

Il Die neuen

zu haben in der

24 Reichstagsabgeordnete in Württemberg
Stuttgart . 6 . März . Im 31 . Wahlkreis Wiirttemberg -Hohen-

zollern find 23 Reichstagsabgeordnete gewählt worden und zwar
von den Nationalsozialisten 11 (bisher 5 ) , von den Sozialdemo¬
kraten 3 (bisher 3) , von den Kommunisten 2 ( bisher 31 . vom
Zentrum 4 ( bisher 4) , von der Kampffront Schwarz-Weiß-Rot
i (bisher 11 , vom Christlichen Dolksdienst ( infolge der Verbin¬
dung mit der Deutschen Volksparteil 1 (bisher 11 , vom Württ.
Bauernbund 1 (bisher 11.

Durch Verrechnung mit den Reststimmen in Baden erhalten
die Sozialdemokratie einen Verbandsfitz in Württemberg , somit
einen vierten Reichstagsfltz, das Zentrum und die Kampffront
Schwarz-Weiß-Rot je einen Verbandssitz in Baden.

Gewählt find demnach:
Nationalsozialisten : Adolf Hitler , München; Dr . Frick . Mün¬

chen ; Eöring , Berlin ; Dreher , Ulm ; Grund . Mäusdorf OA.
Künzelsau : von Jagow -Eßlingen : Hühnlein -München ; Kiehn-
Trosfingen ; Stehle -Bittelbronn (Hohenzollernl , Zeller -Stmt-
gart ; Friedrich Schmidt-Stuttgart . Falls Hitler , Frick und Eö¬
ring w Württemberg verzichten sollten , würden nachrücken Mäl¬
zer -München ; von Wrangell -Eut Schöneberg (Gemeinde Lauch¬
heim OA. Ellwangenl ; Dr . Stähle -Nagold.

Sozialdemokraten : Roßmann -Stuttgart : Dr . Schumacher-Stutt¬
gart ; Ulrich-Heilbronn ; Weimer-Stuttgart.

Kommunisten: Thälmann -Hamburg, Klara Zetkin-Berlin.
Falls Thälmann in Württemberg verzichtet, rückt Buchmann-
Stuttgart nach.

Zentrum : Dr Bolz-Stuttgart ; Farny -Dürren OA. Leuikirch:
Joh . Eroß-Stuttgart ; Wiedemeier-Ulm.

Kampffront Schwarz-Weiß-Rot : Dr . Hugenberg-Berlin (im
Falle seines Verzichtes Dr Wider -Stuttgartl.

Christlich-Sozialer Volksdienst: Simpsendörfer -Korntal.
Württ . Bauern - und Weingärtuerbund : Haag-Heilbronn

Nemverier.
Am Donnerstag , den 9 . März 1933 findet hier

Krämer-, Vieh-
nnd SchMisemartt

MS all« s«
In Preußen schulfrei am 8. März . Wie der Amtliche Preu¬

ßische Pressedienst mitteilt , hat der Kommissc.r des Reiches
anläßlich der geschichtlichen Wende , die der überwältigende
Wnbisteg der nationalen Front für Deutschland bedeutet,
verfügt , daß an sämtlichen ihm unterstehenden Schulen
Pr -wnens am Mittwoch , den 8. März , der Unterricht aus-
KllL .

"

Thüringer Schulfeiertag aus Anlaß des Wahlsieges . Das
Volksbildungsministerium hat angeordnet : Aus Anlaß des
überwältigenden Wahlsieges der Reichsregierung Adolf Hit¬
ler , fällt am 7 . März , der Unterricht in allen Schulen Thü¬
ringens aus.

Die sozialdemokratische Presse in Thüringen verboten . Das
thüringische Staatsministerium hat die in Thüringen er¬
scheinenden sozialdemokratischen Tageszeitungen auf 14 Tage
verboten.

Mittwoch. 8. März . 10. 10 llbr aus Mannheim : Bläsertrios
für Flöte , Klarinette und Fagott , 10 .50 Ubr aus Freidurg : „So¬
natentänze "

. 12 llbr aus Freiburg : Konzert . 13 30 Uhr aus
Köln : Mittagskonzert , 16 Uhr aus Karlsruhe : Kinderstunde.
17 Ubr aus München : Nachmittagskonzert, 18 . 15 Uhr : „Unser
Heimatschutz "

, Prof . Dr . Fiechter spricht über „Die groben Bau¬
denkmals in Württemberg "

. 18.40 Ubr : Dr . Kallee spricht über
„Zeugnis und sonstige Arbeitspapiere "

, anschließend Jnforma-
tionsberichte über die Lage am Südwestdeutschen Landesproduk-
tenmarkt , 10 . 15 Uhr : Löns -Lieder , 19 .40 Uhr nach Frankfurt:
10.40 Uhr nach Frankfurt : Kleine Stücke für Violine , 20. 10 Uhr
nach Frankkurt : Unbekanntes Europa : Irland , die grüne Insel,
21 . 10 lldr aus Frankfurt : Konzert. 22.45 llbr ans München:
Nachtmusik.

Sander und Settel»
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 6. März . Weizen märk. 198 bis
200 . Roggen märk 155— 157. Braugerste 172— 180 . Futter - und
Jndustriegerste 163— 171. Hafer märk 125— 128 Weizenmehl
23 .75—27. Roggenmebl 20.80—22.75 Weizenkleie 8 75—9 , Rog¬
genkleie 8 .75—9 . Viktoriaerbsen 21 — 24 . kleine Sveiseerbsen 19
bis 21 . Futtererbsen 12—14 RM Allgemeine Tendenz : fest.

Märkte
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 6. März . Zufuhr : 165

Ochsen . 117 Bullen . 243 Kühe, 338 Färsen . 684 Kälber . 16 Schake.
2225 Schweine. 1 Ziege. Preise : Ochsen a 28—31 b 22 - 25 c 24
bis 26. Bullen a 22—26. b 21 —23. c 18—21 . Kühe a 22—25. b
18—21. c 14—17 . d 12—14 , Färsen a 28—32 . b 24 —27 c 22—24,Kälber b 42—44. c 38—41 d 34—37 . e 27 —30. Schafe b 18 — 25.
Schweine b 41 —42 . c 41 —42 , d 39—41 . e 37—39 . f 34—37 RM.
Marktverlauf : Großvieh mittel , geräumt ; Kälber mittel , ge¬
räumt : Schweine ruhig , kleiner Ueberstand.

Konsum - und Sparverein Nagold.
Am Donnerstag , de« 9 . März 1933 , abends 8 Uhr

findet im Gasthaus zum „ Engel " in Altensteig eine

statt.
Geschäftsführer Maurer wird sprechen über:

»DK Ksusurv vereine
und ihre wirtschaftliche Bedeutung-.

Wir laden alle Mitglieder des Konsumvereins zu dieser
Versammlung ein und bitten um zahlreichen Besuch.

Dle Aufstchisratsmilgüeder
von Measteig.

Verkaufe am Mittwoch , den 8 . März von 8— I I Uhr
schöne, starke

MW- v. LWkWelU!
bei der „Sonne" i,i Fünfbronn.

Wiedmann. Allmandle, Telefon Nr. 17 .

Kfoo - BMtMW
mit den EA . -Nummern sind fertiggestellt und sind
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BuKhaa-limg Lsuk, Alteuwis.

Holzverkäufe. Bei den im Monat Februar vorgeuommeuen
Holzverkäuken aus württ . Staatswaldungen wurden folgende
Erlöse erzielt Es wurden an Nadelstammbolz verkauft Fichten
und Tannen 56 733 Festmeter mit einem Erlös von 43 3 Prozent
der Landesgrundvreise gegen 43 .6 Prozent im Januar und 43.2
Prozent im Dezember Außerdem wurden verkauft Forchen und
Lärchen 6562 Festmeter bei einem Erlös von 51 .8 Prozent ge¬
gen 52.2 Prozent im Januar und 49.2 Prozent im Dezember.
Beim Verkauf von Laubstammbolz schwankten die Preise für
Eichen zwischen 69 und 85 Prozent , für Rotbuchen Zwischen 76 und
85 Prozent der Landesgrundvreise . Bei Nadelholzstangen be¬
trug der Durchschnitt 67 Prozent der Landesgrundvreise . An
Brennbolz wurden im Februar verkauft 60 369 Raummeter
Laubbolz und 46 984 Raummeter Nadelholz bet einem Durch-
»ckriirtserln « nibr» ÜK Mrimoirt ksv
Prozent km Monat Januar und 91 Prozent im Monat Dezember.

Calw , 6 . März . (Vom Wochenmarkt.j Infolge des schöne«
Wetters war der Markt zu der jetzigen Jahreszeit gut besetzt.
Für Voskoop wurden in guter Qualität 25 ^ pro Pfund ver¬
langt und auch bezahlt . Der Eier - und Buttermarkt war stark
beschickt . Die Eier gingen teilweise bis auf 8 L pro Stück zu¬
rück . Neu waren Eänseeier , pro Stück zu 30 dj . Die Butter¬
preise bleiben sich im allgemeinen gleich , neigen aber eher etwas
abwärts . Landbutter kostete 1,10 Mark pro Pfund.

Lette RaAttchtro
Hitler , Frick und Göring je 3K mal gewählt

Berlin , 7 . März . Durch Las seit einigen Jahren üblich
gewordene Verfahren , namhafte Parteiführer überall als
Spitzenkandidaten aufzustellen , ist auch jetzt wieder eine
große Zahl von Mitgliedern des neuen Reichstages viele
Male gewählt worden . Auf den nationalsozialistischen
Listen standen durchweg Hitler und die Reichsminister
Dr . Frick und Eöring an der Spitze , so daß diese drei
Abgeordneten , wie die vom Parlamentsdienst der TU . her¬
ausgegebene „Wandelhalle " feststellt , insgesamt 36-
malgewähltworden 'jind, nämlich in den 35 Wahl¬
kreisen und einmal auf der Reichsliste.

Rundfunkvortrag des Reichspressechefs über die Lage
nach der Wahl

Berlin , 6. März . Zur Lage nach der Reichstagswahl
spricht aus Veranlassung d r Reichsregierung der Reichs¬
pressechef Herr Ministerialdirektor Funk am Dienstag,
7 . März , von 19 .30—20 .00 Uhr . Der Vortrag wird über
alle deutschen Rundfunksender verbreitet werden.

Wetter für Mittwoch
Nach Durchzug eines Ausläufers der nördlichen Depres¬

sion ist wieder Aufheiterung « ingetreten . Für Mittwoch ist
nur zeitweilig bedecktes , aber immer noch unbeständiges
Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Altensteig
Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lank.
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Ca. 10V Zentner

Futter -Rüben
Chr. Kienzl, , Spielberg.

Zahlungsbefehle
sind zu haben in der

BuchhandlungLauk ln Altensteig und Nagold.
Donnerstag , den 9. März

Fahrt nachStnttaart
Abfahrt 7 .30 Upr.

Fahrpreis RM . 4 SO
für Hin- und Rückfahrt.

Anmeldungen im GasthofGrüner
Baum , Telefon SO.

Sofort billig zu verkaufen:
1 bereits neues Zlmenrad
1 bereits neues Herrenrad
1 gnterhaltenes Herrenrad
W . Schneider, Schmiedmstr.

Spielberg.

Wir setzen unseren

(Wallach)
dem Ver¬

kauf aus

Dreh L Ziegler
Altensteig.

men!
Wie es 1914 in Paris aussah , als die
Deutschen vor den Toren standen,
als sich Frankreich schon verloren
gab und seine Regierung die Haupt¬
stadt verließ. — Kaufen Sie sich die

Inserate ! gglliM WlßM
habe» jederzeit besten

Erfolg!
2u haben in 6er Lucliksnälung l.suk

älteosteix uncl hlaxolck
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